
  Vorlage 504/2017 
 

� 
 Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

Gemeinderatsfraktion � Universitätsstadt Tübingen 

                                                                                                                                    

                                                                                                                                                                         Dirk Eisenreich 
                                                                                                                                                                         Ingeborg Höhne-Mack 
                                                                                                                                                                         Dorothea Kliche-Behnke  
                                                                                                                                                                         Andrea Le Lan 
                                                                                                                                                                         Ute Leube-Dürr 
                                                                                                                                                                         Gerhard Neth 
                                                                                                                                                                         Martin Sökler 
 
 

Stadtverwaltung Tübingen    
Herrn OB Palmer                                                                                                                                                                      
 
                                                                                                                                                                            Tübingen, 03.03.17 
 
 
 

Die SPD-Fraktion stellt folgenden Antrag: 
 
Die Stadtverwaltung möge veranlassen: 
 
1. Die WIT prüft die Möglichkeiten zur weiteren Entwicklung des seit Jahren ungenutzten Geländes 
der früher dort ansässigen Fa. Omari am östlichen Rand des Einkaufszentrums Wanne und berichtet  
zeitnah dem Aufsichtsrat der WIT über die Ergebnisse der Prüfung. 
2. Inhalt der Prüfung ist auch die Klärung der Eigentumsverhältnisse und in der Folge 3. die Reparatur  
der beiden Treppenaufgänge auf der Südseite des EKZ Wanne. 
 
Begründung: 
Das Gebäude der früheren Autowerkstatt Omari ist seit Jahren ungenutzt und verfällt; das große 
Außengelände oben am Philosophenweg und unten auf Höhe der Straße Am Herbstenhof wird als  
Parkraum genutzt. Der daneben befindliche Treppenaufgang zum Einkaufszentrum Wanne befindet sich in 
einem schlechten Zustand und müsste dringend in Stand gesetzt werden wie auch der Aufgang am 
westlichen Rand. 
Die Liegenschaft wurde wohl in der Zwischenzeit weiterverkauft. Insgesamt trägt der Leerstand (auch) an 
dieser prominenten Stelle ebenso wie der marode Zustand der beiden Treppenaufgänge, die teilweise in 
städtischem Besitz sind, massiv zum Bild eines Einkaufszentrums bei, das langsam, aber sicher 
herunterkommt. 
Dem sollte die Stadt über ihre Wirtschaftsförderungsgesellschaft Einhalt gebieten. Dazu müssen zunächst 
Besitzverhältnisse und die Interessenlagen dort bereits dort ansässiger Gewerbetreibender oder möglicher 
neuer Interessenten an diesem Gelände eruiert werden, außerdem müsste eine Einigung über die 
(anteilige?) Sanierung der Treppenaufgänge erzielt werden. 
 
Für die SPD-Fraktion: 
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